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uzfahrt heimgekehrt
Ein engliſcher Geleitzug im DOrkan

Von den Kampffronten
W T Berlin 23 Febrnar abends Amtlich

Am Hartmannsweilerkopf und weſtlich von Mül
hauſen tagsüber erhöhte Gefechtstätigkeit

Die Operationen im Oſten nehmen den erwarteten
Verlauf

Wien 23 Februar Amtlich wird verlautbartKeine beſonderen Ereigniſſe

Deutſche Truppen haben Dubno beſetzt
Der Chef des Generalſtabes

Der Vormarſch im Oſten
W T Berlin 23 Februar Jm Oſten

ſehen die deutſchen Truppen in ſchnellem Tempo ihren

Vormarſch fort Die wertvolle Beute vor allem
an ungeheuren Geſchützmengen und rollendem

höheren und niederen Offizieren beweiſen den tragiſchen
Zuſammenbruch des einſtigen tapferen Millionenheeres
deſſen Wiedergeburt für abſehbare Zeit nicht möglich
ſein wird

W T Wolmar 23 Februar Wolmar
wurde nach kurzem Gefecht nach vorangegangenen ge
waltigen Märſchen erreicht 300 Gefangene und

r Flugmaterial wurde erbeutet Blutige Ver
luſte hatte nur der Feind

Jn Wenden und Wolmar war die Dankbarkeit
der von den Bolſchewiki befreiten Bewohner groß und aufrichtig Jhre Lage war un
erträglich die Willkür der Roten Garde entſetzlich Noch

letzten Augenblick wurden hundert angeſehene
Bürger Wolmars feſtgenommen und zum Teil er
V darunter eine 62 jährige FrauDie Landſitze bei Wolmar ſind ſämtlich längſt geplündert
und leer bis auf die Mauern Einige wurden noch geſtern
niedergebrannt Die Kirche in Wolmar war durch die
Bolſchewiſten erbrochen und verwüſtet der Gottesdienſt
derboten der Pfarrer verbannt worden

Der deutſche Vormarſch vollzog ſich in beſchlen
nigtem Tempo unter großen Entbehrungen
und Anſtrengungen Die Truppen biwakierten
bei 18 Grad Kälte und gaben in ununterbrochenen
Tagesmärſchen ihr Aeußerſtes Haltung und Stimmung
iſt vorzüglich s Nachkommen der Verpflegungs
kolonnen in völlig ausgeranbtem Gebiet bei großen Ent

fernn f ſchneeverwehten Straßen iſt ungeheuerawierig Gang Bataillone opfern ihre Nachtruhe zur

Tritt Trotzki zurück
ep Mailand 23 Februar Eigene Drahtmeldung

Corr della Sera meldet aus Petersburg Die Lage
verſchlimmert ſich Trotzki hat die geplante
Reiſe nach Dünaburg verſchoben Es geht das Gerücht
von ſeinem bevorſtehenden Rücktritt Die Geſandten
der Entente verſammelten ſich zu einer Beſprechung der
Lage

Die Rufſen räumen Aland
W T Stockholm 23 Februar Svenska

B meldet amtlich Unter ſchwediſcher Vermittlung iſt
zwiſchen den Weißen Garden und den Ruſſen auf Aland
ſowie zwiſchen den Ruſſen und der Bevölkerung von

Aland über die Räumung der Jnſe ve
ein Abkommen getroffen worden

Rückkehr

G M G Wolf
Eine erfolgreiche Kreuzfahrt

W T Berlin 22 Februar Amlich
S M S Hilfskreuger Wolf iſt nach 15monagtiger
Kreuzfahrt durch den Atlantie Jndiſchen Ozean und
Stillen Ozean dank der hervorragelkben Führum ſeines
Kommandanten Fregattenkapitän Nerger, und der
glänzenden Leiſtung ſeine Beſatzung glücklich und erfolg
gekrönt in die Heimat zurückgekehrt Das
Schiff hat den Seeverkehr zu unſeren Feinden
durch Vernichtung von Schiffsraum und Ladung in
ſchwerſter Weiſe geſchädigt Mehr als 1400 An
gebärige von Beſatzungen verſenktex

Herſtellung der Straßen Nur ein Wille iſt vorhanden
ſchleunigſt dem unmenſchlichen Treiben der Roten Garde
ein Ende zu machen und die zu Tode Frän gar Bevölke
Jpug zu erlöſen Nur ſo war es möglich daß am

Februar alle Marſchziele zwiſchen dem RigaiſchenMeerbaßen und dem Alukſteſee erreicht wurden Vor

marſch und Befreiung gehen planmäßig
ſchnell weiter

Soll Petersburg verteidigt werden
Haag 23 Februar Daily Expreß meldet vom

Dienstag aus Petersburg Die Bolſchewiki treffen
Maßnahmen zur Verteidigund der Stadt
An allen möglichen Punkten werden rote Garden poſtiert
um den vorrückenden Deutſchen Widerſtand zu bieten
Den ruſſiſchen Truppen an der Front wurde befohlen
ſo lange wie möglich Widerſtand zu leiſten und nur einer
überwältigenden Uebermacht zu weichen Sie ſollen im
Zurückgehen alles hinter ſich vernichten Die Demobi
liſiernung foll unterbrochen werden Man
beabſichtigt nicht Petersburg zu räumen

Die Admirale Berend und Altvater über
nahmen das Kommando der Oſtſeeflotte Lok Anz

Demgegenüber moldet einer eigenen PariſerDrahtmeldung die Mornivg oſt aus Petersburg

Der Gedanke Petersburg zu ver
teidigen iſt aufgegeben worden da die Be
feſtigungswerke in ſchlechten Zuſtande ſind Die
Räumung Revals iſt beendet der letzte Zug
aus Reval iſt am Donnerstag in Petersburg ein
getroffen Trotzki ſoll die Abſicht haben ſich perſön
lich nach Petersburg zu begeben um bei den Deutſchen
beſſere Friedensbedingungen durchzuſetzen

W T Stockholm 22 Februar P Nacheinem des Kriegskommiſſariats vom 21 Februar
über die Verteidigung der Revolution iſt ein a er
ordentlicher Generalſtab für ezirkPetersburg eingeſetzt worden der gau Se des Be
lagerungszuſtandes die n enbüidckiche Unterdückung der

verbrecheriſchen Verſuche gegenrevolutionärerElemente Ausſ Hreliumwer anzuſtiften anordnet
Gleichzeitig wird die ſofortige Beſchlagnahme aller
rm Privatbeſitz befindlichen Exploſivſtoffe befohlenEs werden Maßregeln zur Betand aufnahme und Ver

teilung der Lebensmittel getroffen und die geſamte Be
völkerung für Verteidigungsarbeiten mobiliſiert und zur
Verfügung Militär geſtellt Außerdem

werden alle Jmmobilien die zur Verteidigung notwendig
ſind beſchlagnahmt

Petersburg 23 Februar
Krylenko hat in einem Tagesbef ehl bekannt gegeben daß
alle ſeit Ausbruch der Revo ution aus politiſchen
Gründen degradierten Offiziere rehabili
tiert werden wenn ſie ſich der neugebildeten Revo
lutionsarmee zur Verfügung ſtellen Lok Anz

Vor dem Endkampf im Weſten
W T Berlin 23 Februar Jm Weſten

ſetzten die Engländer und die Franzoſen ihre ge
waltſamen Erkundungen oft unter Einſatz ſtärkſter
Kräfte fort Durch den Beſchuß von Moerſeele erlitten
die Einwohner neue Verluſte Desgleichen wurden in
Gegend St Quentin durch feindliche Bombenabwürfe in
der Nacht vom 21 zum 22 Februar eine Zivilperſon ge
tötet und 14 verwundet

Die Erörternungen der feindlichen Preſſe über dem
nächſt an der Weſtfront angeblich bevor
ſtehende Kämpfe ſind in ein neues Stadium ge
treten Während wie ſchon mehrfach die amtliche
Agence Havag den nahe bevorſtehenden großen deutſchen

Anſturm ankündigt ſind laut der franzöſiſchen Provinz
preſſe im Gegenſatz hierzu Offenſiven der Weſt
mächte bald zu erwarten Dieſe verſchiedenen

Der Oberbefehlshaber

Meldungen ſollen anſcheinend tatſächliche Angriffs
abſichten der Entente verſchleiern Jn jedem Falle wird
uns die Entente bereit finden

Verſtärkung der franzöſiſchen Front
ep Paris 23 Februar Eigene Drahtmeldung

Der dem Kriegsminiſterium angegliederte Ausſchuß für
die Heeresbeſtände beſchloß 164 Truppenein
heiten die ſeit ſieben Monaten in den Etappen Dienſt
tun wieder an die Front zurückzuſenden
Der Ausſchuß unterbreitete dem Hauptquartier eine
Reihe weiterer Beſchlüſſe zwecks Verſtärkung der
Front mit Mannſchaften aus den Gar
niſonen Der Kriegsminiſter ordnete an daß alle
Angehörigen der aktiven Armee die an der Front
weniger Dienſt getan haben ſofort in die Kriegszone
kommandiert werden Sämtliche Angehörigen der
Reſerve und des Landſturm s die in der Kriegs

Schiffe darunter die verſchiedenſten Nationalitäten
in beſonderem auch farbige und weiße engliſche Militär
perſonen ſind durch S M S Wolf nach Deutſchland
mitgeführt

Außer mehreren von bewaffneten Dampfern er
beuteten Geſchützen hat S M S Wolf große
Mengen von wertvollen Rohſtoffen wie
Gummi Kupfer Meſſing Zink Kakaobohnen Kopra

uſw im Werte von vielen Millionen Mark mitgebracht
Nähere Angaben werden noch veröffentlicht werden
Der Februar 1917 von S M S Wolf aufgebrachteund als zweiter Hil fStrenzer ausgerüſtete engliſche

Dampfer Turritolla der den Namen Jlti serhielt hat unter Führung des erſten Offiziers S S M S
Wolf Kapitänleutnant Brandes erfolgreich m

Golf von Aden operiert bis er durch engliſche Streit
kräfte geſtellt und von der eigenen Beſatzung verſenkt
wurde die ſich in Stärke von 27 Köpfen in engliſcher
Gefangenſchaft befindet

Dieſe unter den ſchwierigſten Verhältniſſen ohne
jeden Stützpunkt und ohne Verbindung mit der Heimat
durchgeführte Krenzfahrt S M S Wolf ſtellt eine
einzigartige Leiſtung dar

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

W T Berlin 80 Februar Amtlich Neue
UV Booterfolge im weſtlichen Mittelmeer

22 000 Bratto Regiſter Tonnen
Ein etwa 6000 Tonnen großer dewaffneter tief

beladener Frachtdampfer mit Paſſagierdeck wurde ans
gerſtörer und Fiſchdampferbedeckung der bewaffnete
tiefbeladene Transportdampfer Maigr 7200 Brutto
RegiſterTonnen aus einem ſtark geſicherten Geleitzuge
herausgeſchoſſen

Unter den übrigen verſenkten Schiffen konnte der
bawaffuete erſt 1917 erbante fraugäfiſche Dampier

Ville de Verdun feſtgeſtellt werden der mit Erd
nüſſen von Dakar nach Marſeille unterwegs war Der
Kapitän des Dampfers wurde gefangen genommen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Re Kataſtrophe
eines Geleitzuges

Von 29 Schiffen bisher nur
10 eingelaufen

W T Kopenhagen 23 Februar Die
hieſigen Blätter melden aus Bergen daß ein großer
engliſcher Handelsgeleitzug von einer
Kataſtrophe betroffen worden ſei

Montag früh verließen 29 Schiffe und zwar
18 ſkandinaviſche und elf engliſche im Geleitzuge England
auf der Reiſe nach Norwegen Der Geleitzug geriet auf
See in einen furchtbaren Sturm Am Mittwoch
morgen ereignete ſich das erſte große Unglück Ein
däniſcher Dampfer verſchwand plötzlich
Herzueilende Schiffe fanden ein einziges Wrackſtück und
die um Hilfe rufende Beſatzung es war aber unmöglich
ſie zu retten Nach den Wrackſtücken zu ſchließen han
delte es ſich um den däntſchen Dampfer Geor g Am
Mittwoch nachmittag derſank plöslich der eng
liſche Dampfer Harrowgate an demſelbenTage abends der ſchwediſche Dampfer

Spvanoe auch ein anderer ſchwediſcher Dampfer ging
verloren Während der ganzen Reiſe wurden weder
Unterſeeboote noch Kriegsſchiffe ge
ſichtet es wird daher nicht augenommen daß die
Schiffe verſenkt worden ſeien Die Harrowgate iſt
xntergegaugen weil ſich die Ladung verſchoben hatte

zone noch nicht geſtanden haben werden dorthin geſandt
werden Unabkömmlichkeitsgeſuche werden künftig vom
Kriegsminiſterinm ſelbſt erledigt

Rotterdam 23 Februar Es wird nunme br be kannt
daß die von den Weſtalliierten geplante C n
ſive von der franzöſiſchen Heevesleitun g in al lle ren
Einzelheiten durchgeführt werden ſoll Der Hauptpuntt
der Verſailler Beſchlüſſe iſt wie gemeldet wird die Verwirklichung eines Angriffes der Entente auf ſehr breiter
Frontlinie und die endgültige Ausſchaltung kleinerer
auf engere Abſchnitte be ſchränkter Oper ationen Um
eine derartige Operation die über das End e des Kri eges
und den Sieg entſcheiden muß zu verwirklichen gl audte

loyd George die Einſch ränkung der britiſchen Ober
führung ſowie ausgedebnte Vollmachten der fran zöſi ſchen

Heeresleitung entlang der britiſchen Front zugeſte hen zu
müſſen Dieſe ge waltigen Zugeſtändniſſe andie Verbündeten erregen in den briti ſchen 2 Armee
kreiſen eine ungewöl hnliche Beſtürzung und man rin
dieſe Tat des Premierminiſters f für das Wagehalſigſtehalten was jemals ein engliſcher Staatsmann in Dier

ernſten Zeit zur Ausführung gebracht hat
Bezüglich der Stärke des Ententeheeresverbreiten regierungsfre undliche Londoner Dre d zu

verſichtlichſten Meldungen Hervorgehoben wird ächſtdie angebliche gewaltige artilleri ſtiſche U erlegen i der

Engländer und Fvanzoſen die Anhäu fung der Muni
tionsmaſſen die Vermehrung der engliſchen Tanksz und
der franzöſiſchen Kriegswagen Lok Anz

Die engliſche Front im Weſten
ep Paris 23 Februar Eigene Drahtmeldung Wie

aus dem britiſchen Hauptquartier berichtet wird wird
die engliſche Front neuerdings nach Süden bis
über St Quentin ausgedehnt ſo daß mehrere
franzöſiſche Einheiten abgelöſt werden konnten Die Ab
löſung ging innerhalb zweier Monate an allen Stellen
vor ſich Die engliſche Front beſitzt jetzt us
dehnung von über 180 Kilometer

Amerikaniſche Marineinfanterie
für die Weſtfront

ep Paris 23 Februar Eigene Drahtmeldung Deramerikaniſche Marinemi niſter verbangt einen Ergän
ungskredit von 230 Millionen Dollars die zur Aufſtellung einer Marine Jnfanteriediviſion

von 30 000 40 000 Mann an der franzöſiſchen
Front Verwendung finden ſollen

Der amerikaniſche Flieger Evans iſt im Luftkampf
getödtet worden

Von den 29 Schiffen des Geleitzuges ſind nur acht in
ver ergen eingetroffen und ſpäter noch zwei in Stavanger

eingelaufen Man hofft aber daß es noch einer größeren
Anzahl Schiffe gelungen iſt einen engliſchen oder ſchotti
ſchen Nothafen zu erreichen

Aufrufe zum Frieden durch

die Revolution
op Paris 23 Februar Eigene Drahtmeldung

Die in St Etienne entdeckte pazifiſtiſche Orga
niſation beſchäftigt die ganze Pariſer Preſſe Manche
Zeitungen meinen allerdings man mache von dieſer Ent
deckung zuviel Aufhebens Die beiden Zeitungen von
St Etienne wie auch die Humanits veröffentlichen
Aufrufe zu einer revolutionären Er
hebung die den ſchleunigen Frieden herbei
führen ſoll Jn dem erſten dieſer Dokumente heißt
es u Franzoſen Genug des Blntes Nicht eine
franzöſiſche Familie iſt ohne Trauer Dieſer Krieg
muß aufhören Er wird 20 Jahre dauern wenn wir
nicht ſelbſt ihm ein Ende machen Wir müſſen dem
ſeitens Deutſchlands ſeit zwei Jahren angebotenen
Frieden annehmen Dentſchland hat immer gejſugt es
werde Frankreich ſeine alten Grenzen zurückgeben Jn
dem zweiten Aufruf wird erklärt Ein don einem ger
heimen Ausſchuß in ganz Frankreich dorgenvcmene Aw
frage habe gezeigt daß von 100 Franzoſen 909 fär den
ſofortigen Friedensſchluß ſeien Er enthält die fchärfſrett
Anſchulvigungen gegen Regiernng und Parlament und
ſchließt Franzoſen macht euch bereit für den Tag an
dem wir euch zum Heile Frankreichs und der ganzen
Welt zurufen Auf die Barrikaden

r



Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 22 Fehr S
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

In einzelnen Abſchnitten Artillerie und Minen
werfertätigkeit Kleinere Erkundungsgefechte An der
Bahn pern Roulers wurde eine engliſche Feldwache
überrumpelt und gefangen

Jn den letzten 3 Tagen wurden im Luftkampf undvon der Erde aus 24 feindliche Finggenge und zwei
Feſſelballone abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Eichhorn

Jn Eſtland wurde Hapſal genommen Das erſte
c preniment hat ſich dem deutſchen Kommando unter

ſt

Jn Livland ſtießen unſere Kolonnen über Ronne
burß Wolmär und Spandau hinaus vor

Inter dem Jubel der ölkerung ſind unſere
Truppen in Riezyea eingerückt Von dort ſtießen ſie bis
nach Liuzyn vor Minsk wurze beſetzt

Heeresgruppe Linſingen
Bei Unterſtützung der Ukraine in ihrem Befreiungs

kampf wurden Fortſchritte erzielt Jn wagſapwalpner
haben wir die Verbindung mit ukrainiſchen Abteilungen
aufgenommen

Andere Kolonnen marſchieren auf Dubno
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

die Lage Rußlands unter der
Herrſchaft der Volſchewiki

Vom erſten Tage der arg nie an kämpfen
Rußland zwei Gruppen um die Herrſch aft die De

und die Bourgeoiſie e wär a hat die
Temokratie bedingungslos die Sberbanh Sie teilt ſich

große Parteien die Sozia demokraten
zialrevolutionäre

Sozialdemokraten d die Marzxiſten ſtützen
ſich auf die induſtrielle Arbeiterſchaft Sie ſind ſeit 1903
in zwei geſpalten die Bolſchewiki
Mehrheitler nicht zu verwechſeln mit den Maximaliſten der inter Flügelgruppe der Sozialrebolntio
näre und die Meny ſchewiki Minderheitler Die
Bolſchewiki bilden die äußerſte Linke der Sozial
demokraten ſie lehnen jedes Konpromiß mit derBourgeoſie ab und ſind auf raſcheſte und rückſichts

loſeſte Durchführung kopim uniſtiſcher Jdeen einIhre Führer ſind gegenwärtig Lenin und
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Der arundlegend de Unterſchied zwiſchen den Bolſche
i und der geſamten ſozialiſtiſchen u in d bürgerlichen

ppoſit on beſteht darin daß die Bolſche ewiki die etwirklichung des Zu unfts revolutinärem Wege ſchließlich durch Diktatur des
induſtriellen Proletariats durchſetzen woll n
während ſämtliche übrigen Parteien nur eine auf
breiteſter Grundlage gewäblte konſtituierenör
Verſammlung als zur Neugeſtaltung des Landes
allein berufen anſehen

Der Demokratie ſteht die geſchloſſene Je de
Bourgeo ſie von de er erſten Li ken der Kadetten bi

Zarism us gegenüt ber

duder gelangt jegliches
zu den verkappten AnhängernDie Bol ſche viki hat be en ans
Maß ſü ihrung ihrer Jeeen verloren und es
hat den Ach d ſei ihren Führern Lenin und
Trotzki die Macht über die mit unverſtandenen Schlag
worten erfüllten un x dem Niveau des nationalen Be
wußtſeins ſtehenden unreifen Maſſen der Arbeiter und
Soldaten entglitten Die derzeitigen Machthaber üben
eine vollſt indige Gewaltherrſchaft geren jede Oppoſition
aus und wüten in ſchrankenloſem Terrorismus ger en
alles was ſie unter den Sammelbegriff Bourgeoiſie
einordnen ſo z B gegen ihre eigenen Parteigenoſſen
die WMenſchewit und den Führer der Agrarſoz jaliſten
Uſchernow gegen den vor kurzem ein Haftbefe hl erging

weil er der egenrevolution überführt ſei Die
bolſchewiſtiſche Resierung hat in den paar Monaten
ihrer Machthaberſchaft ihre Unfähigkeit zur Führung
Gr ter geordneten Verwaltung bewieſen Nackdem ſie

Verwaltung Entlaſſung der eingearbeiteten

o

o

des

bei Durch

durchSengen in die heilloſeſte Unordnung gebracht hatte

nachdem die Armee durch Abſchaffung des Offizier z
ranges und Einſetzung der Soldatenräte zu einem

Das verratene Luftſchiff
Roman von Rudolf Hirſchberg Jura

Nachdruck verboten
Jetzt meldete ſich aber lebhaft wieder Frau Heimert

zum Wort Es ſei ihr ben eingefallen daß ſie ſchon
vor allem Klop ffen und Kütteln durch das Schlüſſ Aloch
geſchaut habe um in dok Zimmer zu ſehen Da ſei das
Schlüſſelloch bereits a offen und durchſichtig geweſen
Der Schlüſſel müſſe alſu von Anfa
geſteckt ſondern auf dem Boden gelegen haben Uebrigens
ob nun im Scloſſe d er auf dem Fußboden das ſei ihrer

leichgültigMeinung nach ganz
walt bedeutete ihr jedoch ziemlich ſchroff
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Der Staatsa
daß in ſolchem Falle auch die ſcheinbar unbe deutendſten
Tatſachen ſehr wichtig ſein können und daß nur die
Meinung welche die gute Frau ſich ſelbſt davon bildete
völlig glei i a ſei Sie möge ſich daher beſchränken
einfach ihre tatſächlichen Woahrnehmung n mitzuteilenund über ehe rein Sachliche genaue Auskunft zu geben

Jſt zu der Zimmerlür eiwa noch ein zweiter
Schlüſſel vorhanden fragte er noch und als Frau
Heimert verneinte fügte er hinzu

Dann ſteht es alſo peng auch der Schlüſſel nicht von
innen im Schloß ſteckte ganz unleugbar feſtTüre von innen verſch ſoſſen worden

Sach

ihn doch hat fallSchl lummerpi inſchenauf den Boden geworfen oder n laſſen
Vielleicht war er nach denKognats von denen H err Le
mehr ganz nüc chtern und hatte da r unſichere Finger

Frau Hejmert erklärte jetzt eifrig daß ſie noch erne
Wenn Herr

nach Hauſe Je
ſt

dem g
er
77

tatſöchliche Wo hrnehmung zu melden habe
Walpech bisweilen etwas angeheitert
kommen ſei dann habe er rewöhnlich vergeſſe
Stiefel zum Reinigen vor die Türe zu ſtellen
auch heute der Fall gewelen wie ſich der Herr S

walt je ſelbſt noch überzeuoen könne Sn der S
gen die Stiefeln acht 93 hin wer fen vor

ende des Bettes aller Wagen folgte unwi rin lich

5 trn deutenden Hand Frau Hein r tita kteit beſonderer Aufme r enkeit auf die Soble des einen

gut gelernt hat

Bildungsſtu
Kri
wirdminiſteriums ein Gymnaſiaſt Referenten für

Bolſchewiki erſtreckt ſich auf
ringen
Moskau die Gouvernements weſtlich dieſer Linie einen

ſind
durchſetzt
bereich unterworfen angeſehen werden
vielmehr mit aller Kraft gegen ſie wofür unter anderem
die bei den Wohlen im Dongebiet zutage getretene ver
ſchwindende
ſpricht
ringen gibt es nahezu kein induſtr

die

Agrarreferr
die transkaſpi
Herrſchaft völlig entrü

ſe lBſt ein
ſchon die Rettun
denenArmee v orgeworfen wi ird

wärtig in Petersburg nur über zwei Blätter während
die Oppoſition eine zahPreſſe beſitzt

getragener
Arbeiter aft

dengeſp proch cne Mi

Soldaten
und die ihnen naheſtehenden Frak ſam aber ſtet

ſieht man

2
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S

Tr

wiki
weit weniger die Wie
Ruhe im Lande als

gehemmt durch die Ze

P ropoganda in die ind

nur unt

gekommen ſeiHeimert von dem Schuſſe wich 1 habe ſo ſei

T Jt hrja wohl noch ermitteln laſſen
ng an nicht im Schloſſe

daß die
iſt und es iſt nurein wenig verwunderlich daß Herr Wal pach Schlüſſel

und
Lechinger eben erz e Hlte cht

wüſten Haufen geworden war verſuchte ſie übergangs
les die völlige Umſchaltung der Weltordnung nach ihrem

l der renden Verwaltungsbeamten era i n rüchſichtigung fachlicher Eignung
perſönlichen und politiſchen Geſichtspunkten un Kommiſſar einer Art

beamten kann nur der ernannt werden der ſein
bolſchewiſtiſches Sprüchlein von der
Proletariats bis gar Ausrottung der Bourgeoiſ en Wunder daß unter ſolchenältniſſen in denen ohne allgemeine oder fachüche

Ausbildung e auf der niedrigſten Kultur und
und Revolution erſchütterten Staatsmechanismus
dnung zu bringen das gerade Gegenteil erreicht S

So iſt der erſie Abteilungschef des Finanz
in

efangenenweſen waren innerhalb einer WoMendſe ein Le hrer und ein Arzt Bei den Beſpre
chungen mit deutſch öſterreichiſchs ungariſchen Kommiſ
ſionen in Peter hnrg war als Referent für Telegraphen

ein

weſen ein Jüngl ling tätig der von Telegraphie keine
Ahnung hattein den techniſchen Unterkommiſſionen ſah man tägli

St GeSee iſt ein ehemaliger Kocen

Die Fachreferenten wechſelten ſtändig

Geſichter Sibiriſchendas Paw
Dieſes

Der Kommandant des

Garder
iment kommandiert eine Ja

Syſtem durchgieht die ganze Verwaltung und beſchleunigt
den im vollen Gange befindlichen Auflöſungsprozeß

Nicht nur die Bourgeoiſie auch der größte Teil der
Sozialrevolutionäre und die von ihnen geführte Bauern
ſchaft ſtehen dem blutigen Terrorismus der Bolſchewiki
deren Macht ſich
nette ſtützt und deren Gewaltherrſchaft alle Uebergriffe
des

gegenwärtig ausſchließlich auf Bajo

Zarismus weit übertrifft mit unauslöſchlichem Haß
egenüber der ſo weit es noch möglich war durch die
Sprengung der Konſtituante eine Steigerung erfahrenpat

Die tatſächliche Herrſchaft bezw Befehlsgewalt der
einen verhältnismäßig geTeil Rußland vornehmlich Petersburg und

ger Teil Nordoſt Rußlands und die an und hinter
r Front gelegenen Bezirke Die Ukraine Finnland

das Donacbiet der Kaukaſus Turkeſtan und Sibirien
teilweiſe mit bolſchewiſtiſchen Elementen

können aber keinesfalls als ihrem Macht
ſie wehren ſich

wohl

Ninderheit bolſchewiſtiſcher Stimmen
ibirien wo die Bolſchewiki um Einfluß

ielles Proletariat
Hauptträger bolſchewiſtiſcher Jdeen zudem machtuge Seſiedelunoso dichte die Notwendigkeit einer

nicht fühlbar Kaukaſus Turkeſtan undranskaſpi chen a ete ſind der bolſchewiſtiſchen

Jn S
deren

geri

Nicht allein e Inte lligenz Handel und Gewerbe
großer Teil der Bauernſchaft erblickt heute

Ruf blands im Sturze der Bolſchewiti
die Zerſtörung des Landes und Der

Die Bolſchewiki verfügen gegen
mit Recht

zu mlreiche Teil ſehr gut geleite etdie täglich in von leidenſchaf ftlichem Haſſz gegen die Reg erung r füllt iſt
Zeit beginnt auch ein Teil der induſtriellenernüchte ert urch die fu rhthare Not von

Bolſche iti abzur ſo daß 5 ihre auserhei e haup t äch ich auf die
Most aus und Petersburgs und die ſich lang

g verlaufend e Arwee ſtütt Mit Banger
ar in bolſchewiſtiſchen Kreiſen der end

ülticen Demobiliſation entgegen
Der Haß der terroriſierten Mehrheit gegen die Bol
viki kennt keine Grenzen Kämen ſie nur raſchman oft über die Deutſchen in S tudenten und

von dem

er

hört
zür gertreijer ſagen um ſo unſer armes v
lutigen a uck zu befreien

pen Blumen bewerfench äufigen Ausſprüchen der Führer der Bolſche

iſt Her trat Gedante i ichens
Na

übrigon im Fri Hen e M 9 Gaſttfallenden Abwehrvorſorgen

iſi onallen S om und wo esP n i r Wu d5 klar zut ag
rgeordn ete Bedeut ung

Es ſteht außer Zweifel die ol
bei ihren Weltverbe ſſerr ung plänen von idegliſtiſchen
Beweggründen leiten laſſen und reine Hinoe haben
aber ſchon in den mittleren Sphären oetvinnen eige
ſüchtige Beſtrebung en bedeutenden Einfluß und
unten herrſcht die le iche Korruption wie überallDieR u J an E n a J 9 nd ers lau t re runerhaenlt eßle d ine An h von S per miid

daß berſten Fülh

bolſ chawiſti cher Schre hälſe ſind ehem alige Lochſpitzel der
zariſchen Regierung und Mitglieder der
Eingang in die W

Ochrena die
ewiſtiſchen Kreiſe gefunden hatten

ſich nach dem Sturz des ZarismDienſt der errſche enden Partei und tru

Kreſſe alle früheren aktiken der Beſte
der Gemeinheit hinein

volſch
Sie ſtellten t

W S

Stiefels und dann wied er nach dem Fenſ
ſie nicht Wehr entfernt ſtand

bar
Der Staatsawwalt be merkte nun es ſtehe alſo offen

ſieſt daß der ermordete Oberingenieur Walpach inetwas angeheitertem Zu ſtande nachts 1 Uhr nach Hauf
Da die um 3 Uhr heimke hrende

di

offenbar z en 1 und egangen worbenDurch Befragen der übr rigen Heute wohner werde ſich
zu welcher gencueven Zeitzwiſch h beg

der Schuß gefallen ſei
re der Täter du rchs F Fenſter eingeſti

es ihm möglich gewefſener Fenſter hinaufzugela

Eine ſo große Leiter anzuegen

Bis jetzt ſei nur ſo viel ſt
gen ſen Ab ver

gen 7

würde

an geweſen ſein
oder unter dem Fenſter doch irgendwelche Spr ren
dem Änlegen einer ſo ſchweren Leiter bemerken laſſen
Fs war Aber nicht die leiſeſte Beſchädigung in
glatten ſauberen Anſtrich der Mauer zu
führte keinerlei vorſpringe nder Sims unter
entlang der es etwa ermöglicht hätte ſich nit
Gewandtheit und Kühnheit von der breiten Dachrdes nach der Zangengaſſe zu an ſtoßenden Exhaufes eine

Fenſdem F

Weg nach dem Fenſter des Zimmers zu bahnen in dem d
die Tat geſchehen war

Und doch wieſen
Fenſte rs ebenſo wie die von
wli gender utlli chkeit darau hin d
Fenſter eingeſtiegen war Harten doch ſogar
ſchmutzigen Stiefel ihre ſichtlichen Spuren am
zurückg elaſſen v

Hat no ch e vo n Jh nanwalt ſchl lief ich was enzugeben
rätfelhefte Ein leſen durch das Fenfter
könnte

Rita hatte disher faſt undeweglich dagetanden
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die Hoffnung der Eſten und Letten
auf deutſche Hilfe

Müchtlinge aus Eſtland die ſich vor den Schrecken
die in ihrer Heimat wüten an die deutſche Front ge
rettet haben erzählen über ihre Ergebniſſe folgendes

Während die Roten Garden nach wie vor das Land
un ſicher machen ſtrömen die Reſie der eigentlichen

en Armee in das Jnnere zurück Der ruſſiſche
at fühlt ſich in den Oſtſeeprovinzen deren ver

ſchiedene Landesſprachen er nicht verſteht im Aus
lande jedenfalls in der Fremde und ſtrebt nun

nach Hauſe Wir begegneten auf grniergg Fahrt inr Gegerd von Jürgensburg großen Mengen von
Soldaten die in einzelnen Trupps in Ri W enden
zogen Jn gleicher Richtung uhren Geſchütze Muni
tionswagen und Bagagen Die meiſten der age
wagen waren mit geraubten ſchen und Stühlen und
anderen Möbeln beladen Jn Dorpat ſind in der letzten
Zeit häufig Zuſammenſtöße zwiſchen den Angehör des
eſtmiſchen ind des lettiſchen Erſa iments vor

Zuletzt ſind die etwa 1900 Mann Eſten von
Sden Letten die bedeutend in der Ueberzahl waren ent
waffnet worden Walk Wenden Werro und Dorpatſind vollſtändig in den Händen von lettiſchen Maxima
liſten Die Fuichttge e ten daß dagegen unter
der eigentlichen lettiſchen Bevölkerung immer mehr der
Wunſch Platz greift die Deutſchen möchten Liv und
Eſtland beſetzen und die Ordnung wiederherſtellen
w darüber Unter den S Letten finden
e viele die gern unter deutſ m ein men

möchten Die n der lettiſ und eſtniſ
Mannſchaften will im Falle eines VormarſchesDeutſchen die Waffen abgeben und dableiben Die
Eſten ſind in der überwiegenden Mehrheit deutſch
hre undlich geſinnt Sowohl in Eſtland als auch in
Livland werden eifrig Unterſchriften für einen An
J ch l u ß Deutſchla n d geſ ſammelt Anfangs S
ren e beſonders die lettiſchen Geſindewirte zurück

fürchteten durch ihre Unterſchrift der RacheJ Wage ſten zu verfallen Jhurch verzögerte ſich
die Abgabe der Unterſchriften m dort wo dievölkerung mit Schuſucht auf de en Einmarſch der Deut

ſchen wartet Neuerdings aber unterzeichnen viele
Letten willig weil ſie ſich ſagen daß ſie durch die Maxi
maliſten alles verlieren und daß nur noch der Einmarſchdeutſcher Truppen ſie retten kann

Eingeborenenbehandlung in den
v franzöſiſchen Kolonien

an

Durchführung der
aushebung in ſchärfſter Form iſt Jon nart der vonſeiner Tätigkeit in Griechenland her rühmli chſt be

kannt iſt zum Generalgouverneur vonAlgier ernannt worden Die frargö ſiſche ZeitungVictoire Hervés Organ begleitet dieſe rnennung
und die geplante re naanshebung in Algier mitnachſtehendem Rückblick auf die franzöſiſche Kingebore
nenpolitik an Algier der unſere Bea ch ung wegen der
viel ſache len dungen über die deutſche Gingeborenenpol iti ik be ſonders verdient Vietoire führt aus

Wir haben ur rſeren arabiſ ſchen Untertanen ihr Land

während der Jahre 1830 1850 genommen und uns mit
Gel wal als Herren eirgeſetzt Wir haben Ordnung
und Frieden geſchaffen lei der mußten wir dieſer Be
völkerung gegenül eine Härte anwenden wie dies
alle e ſtatt in der Minderzahl befindſi chen e und
i viliſatoren tun müſſen J Jntereſſe ihrer Sicher

ſe Minderzahl die Eine ebo
rit mußte dieſe
eſonders hartes Reg ne ſtellen Die Eingeboren

nd gewiſſerm aßen unter polizcilich
S
G

e

garih

c völkerung ſtJontrelſe und irfte ohne Genehmi gung der fra
iſchen Behörden ihren Wohnort nicht wechſeln n Das
herichtsverfchren wurt de mil täriſch geleitet Die Ein

enen mußten die Hauptſteuerlaſten zur Beſt reitung
öffentlichen 2 ben tragen und die AushobunvgenMilitär fanden in letzter Zeit ter große m Auf

und Spahis ſtatt Man ka
ich denken wie uve Qolngnu u Be rry diich denke n wie ſl ru Hof Koloniſden und öoamte dieſe
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nicht cls Behbrücker erſcheinen
Soweit die Victoire Sie gibt anerkennens

ffenheit das bisberige Syſtem gewal ſamer
i der franzöſiſch en Eingek enlebt abzuwarten ob die am S luſſe

V ſä in Zu rki inft verwirt icht
letzter Zeit über Ein
am Senegal und

echtfer vorlin fig necht in dieſengen ſtarke Hof nung en zu heg

Kriegsallerlei
Eine Entführung

Südweſtküſte Eng lands dort wo der
Grorgskanel der breite Meerbuſen zwiſchen Jrlandund England in den üermettan al mündet ſteht
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Der

Gegenteil noch alledem was wir bis jetzt ge eſehen und ver
nommen haben ganz unwi erieglich feſtzuſtehen daß der

Täter keitresſalls 3 durch daz Fenſter ſondern todſicher
durch die Tür hereing kommen iſt

Der hübſchen eleganten jungen Dame gegenüber be
zwang der Staatscnwalt den Unwillen der ſich über
ſolch kecken Widerſo ruch in ihm regte und er erw iderte
nur in einen mehr überlege nen als geren zten Tone

Aber der Schnus am Fenſterrah
ganz z e un ich e

Daß jemand durchs Fenſter gekommen iſt
brach ihn Rita mit achender Ungezogenheit Nun
wenn dieſer Beweis gilt dann wäre dadurch bewieſen

Ermordete ſelbſt dort herei ugekomn e iſt Viel
leicht hat er das Luft chiff vor dem Fenſter halten le aſſen

as ſollen dieſe undaſſenden Scherze verſetzte der
Staatsanwert et unwillig

Rita cher rwiderte mit heiterer
Jch erze gar nicht und möchte

einmal mit gen auer Aufmerkſamke
den re Hten Stiefel unlebenden Schn tfladen nz ſehen

nz verdächtig ſo ls t dieſer Cchmutzfladen
eben von dieſem Stiefel abg ſtriche n worden ſei

die Probe gemo cht und in der Tat paßte
dreirg e Schmutzfl den überraſchend auf die
telle der Stiefe ſſoh die durcm irgendeinSchoben oder Reiben von i ihrer S Schmutzkr
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eng der Hruſttaſche des

rkehr ballt ſich hier manchmal zuſamme
etzt nachdem unſere Boote in einem 5

Leuchtturm von Lizard Ein äußerſt S a
doch verge

onen onnen verſenkt haben ehe Tag
wieder ein Schiff vorbeikommt Die Bewachung d
Teils der gü andauernd ſehr ſtark weshathte iſt oches einem Boot ſehr ſchwer iſt unbemerkt in dieſer
lebhaften Fahrſtraße zu arbeiten

Am n Weihnachtstage hatte hier eines unſerer neueren
Boote unter einem ſehr bewährten Kommandanten

Warteſtellung eingenommen und dabei ein mit vollen
Segeln näherkommendes Vollſchiff beobachtet das ſich gu
der Ausreiſe befand Um unbemerkt z bleiben tauchte

unter und ſteckte nur ab und z n S rer den Waſſerſpiegel hervor um da zubeobachten Da kamen lich hinter dem er eng

liſche Bewachungsdan hervor die das Vollſchifwelches die orwegiſchet nnge aufzog anhielten die
Marineleute dem U Boot den Rücken zudrehten und
angeſpannt nach dem Norweger hinüberſtarrten konnte
Kapitänleutnant S St durch das Sehrohr unbemerkt be
obachten wie der Ko andant des einen achers das
Sprachrot hr an den Mund ſetzte und etwas hinüberrie
worauf der norwegiſche Kapitän den Kop ſchüttelte
Zweifellos hatte der Engländer gefragt Haben Sie einUnterſeeboot geſehen und der orweger geantwortet
Nein denn beruhigt trollten darauf die vier feindlichen

Schiffe von dannen während U dem mit prallenSaal nach Weſten enteilenden Vollſchiff folgte Bald
rauf tauchte es auf und hielt durch einen Gewehrſchuß

Segler an Eine Verſenkung an Ort und Stelle er
ſchien zu gefährlich weil Geſchützdonner oder Knall der
Sprengpatronen in kürzeſter Zeit die Bewachung alar
miert und die Verfolger auf die Spur des V Bootes ge
hetzt hätten was es zu vermeiden wünſchte weil es un
bemerkt bleiben wollte halb faßte KapitänleutnantSt den Entſchluß den Segle aus dieſer ſtark bewachten
Gegend herauszuführen zu welchem wecke er den
Steuermann G mit drei Mann an Bord des Vollſchiffez
ſchickte um es etwa 30 Seemeilen weiter aus dem
Dampferweg hinauszuſegeln Genau wie begbſichtigr
wurde der Vorſatz ausgeführt Bei der friſchen Briſe
lief das Seoeiſhn gute Fahrt ſo daß das Boot Mühe
hatte ihm zu folgen Drei Stunden ſpäter e über
mittelte ein Flaggenſignal vom Boot den Steuer
mann auf dem Senler den Befehl bei ind ehe
ſchoß heran Sprengvatronen wurden herübergereicht d dieMannſchaft ver ieß das Schiff und bald darauf ſank de

nach Amerika beſtimmte Segler in die Tiefe Schon
zwei Tage ſpäter ſollte ſich die Wirkung der Kriegsliſt
eigen indem I in ſeinem alten Tätigkeitsgebieeinen Geleitzug überfallen und drei Dampfer mit zu
ſammen 17000 Brutto Regiſter Tonnen verſenken
konnte Dadurch wird die Neugierde der Bewachundampfer nach der Anweſenheit eines deutſchen n nterſee

bootes ja wohl befriedigt geweſen ſein
Wie das freie Amerika Streikende behandelt

amerikaniſchen Neww Republic werdegerade zu haarſträubende Mitt eilungen über die Behhanb

lung ſtreiken der A beiter der K upferminen
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Nach 15monatiger Kreuzfahrt heimgekehrt
Ein engliſcher Geleitzug im Orkan

Von den Kampffronten
W T Berlin 23 Febrnar abends Amtlich

Am Hartmannsvweilerkopf und weſtlich von Mül

hauſen tagsüber erhöhte Gefechtstätigkeit
Die Operationen im Oſten nehmen den erwarteten

Verlauf

Wien 23 Februar Amtlich wird verlautbartKeine beſonderen Ereigniſſe
Deutſche Truppen haben Dubno beſetzt

Der Chef des Generalſtabes

Der Vormarſch im Oſten
W T Berlin 23 Februar Jm Oſten

ſehen die deutſchen Truppen in ſchnellem Tempo ihren
Vormarſch fort Die wertvolle Beunte vor allem
an ungeheuren Geſchützmengen und rollendem

höheren und niederen Offizieren beweiſen den tragiſchen
Zuſammenbruch des einſtigen tapferen Millionenheeres

e Wiedergeburt für abſehbare Zeit nicht möglich
ſein wird

W T Wolmar 23 Februar Wolmar
wurde nach kurzem Gefecht nach vorangegangenen ge
waltigen Märſchen erreicht 300 Gefangene und

be ug Flugmaterial wurde erbeutet Blutige Ver
luſte hatte nur der Feind

Jn Wenden und Wolmar war die Dankbarkeit
der von den Bolſchewiki befreiten Bewohner groß und aufrichtig Jhre Lage war un
erträglich die Willkür der Roten Garde entſetzlich Noch
im letzten Augenblick wurden hundert angeſehene
Bürger Wolmars feſtgenommen und zum Teil er

h darunter eine 62 jährige FrauDie Landſitze bei Wolmar ſind ſämtlich längſt geplündert
und leer bis auf die Mauern Einige wurden noch geſtern
niedergebrannt Die Kirche in Wolmar war durch die
Bolſchewiſten erbrochen und verwüſtet der Gottesdienſt
verboten der Pfarrer verbannt worden

Der deutſche Vormarſch vollzog ſich in beſchleu
nigtem Tempo unter großen Entbehrungen
und Anſtrengungen
bei 18 Grad Kälte und gaben in ununterbrochenen
Tagesmärſchen ihr Aeußerſtes Haltung und Stimmung
iſt vorzüglich s Nachkommen der Verpflegungs
kolonnen in völlig ausgeraubtem Gebiet bei großen Ent
fernungen auf ſchneeverwehten Straßen iſt ungehener

g Ganze Bataillone opfern ihre Nachtruhe zur

Tritt Trotzki zurück
ep Mailand 23 Februar Eigene Drahtmeldung

Corr della Sera meldet aus Petersburg Die Lage
verſchlimmert ſich Trotzki hat die geplante
Reiſe nach Dünaburg verſchoben Es geht das Gerücht
von ſeinem bevorſtehenden Rücktritt Die Geſandten
T Entente verſammelten ſich zu einer Beſprechung der

age

Die Rufſen räumen Aland
W T Stockholm 23 Februar Svenska

B meldet amtlich Unter ſchwediſcher Vermittlung iſt
zwiſchen den Weißen Garden und den Ruſſen auf Aland
ſowie zwiſchen den Ruſſen und der Bevölkerung von
Aland über die Räumung der Jnſe ve
ein Abkommen getroffen worden

Rückkehr

G M G Wolf
Eine erfolgreiche Kreuzfahrt

W T Berlin 23 Februar Amrtlich
S M S Hilfskrenzer Wolf iſt nach 18monagtiger
Kreuzfahrt durch den Atlantie Jndiſchen Ozean und
Stillen Ozean dank der hervorragender Führum ſeines
Kommandanten Fregattenkapitän Nerger, und der
glänzenden Leiſtung ſeine Beſatzung glücklich und erfolg
gekrönt in die Heimat zurückgekehrt Das
Schiff hat den Seeverkehr zu unſeren Feinden
darch Vernichtung von Schiffsraum und Ladung in
ſchwerſter Weiſe geſchädigt Mehr als 14100 An

Die Truppen biwakierten El

gebärige ven Beſatzungen verſenktex bewaffnete erſt 1917

Herſtellung der Straßen Nur ein Wille iſt vorhanden
ſchleunigſt dem unmenſchlichen Treiben der Roten Garde
ein Ende zu machen und die zu Tode Frängitige Bevölke
pung zu erlöſen Nur ſo war es möglich daß am

Februar alle Marſchziele zwiſchen dem RigaiſchenMeere und dem Alukſteſee erreicht wurden Vor

marſch und Befreiung gehen planmäßig
ſchnell weiter

Soll Petersburg verteidigt werden
Haag 23 Februar Daily Expreß meldet vom

Dienstag aus Petersburg Die Bolſchewiki treffen
Maßnahmen zur Verteidigund der Stadt
An allen möglichen Punkten werden rote Garden poſtiert
um den vorrückenden Deutſchen Widerſtand zu bieten
Den ruſſiſchen Truppen an der Front wurde befohlen
ſo lange wie möglich Widerſtand zu leiſten und nur einer
überwältigenden Uebermacht zu weichen Sie ſollen im
Zurückgehen alles hinter ſich vernichten Die Demobi
liſiernng foll unterbrochen werden Man
beabſichtigt nicht Petersburg zu räumen

Die Admirale Berend und Altvater über
nahmen das Kommando der Oſtſeeflotte Lok Anz

Demgegenüber meldet nach einer eigenen Pariſer
Drahtmeldung die Morning Poſt aus Petersburg

Der Gedanke Petersburg zu ver
teidigen iſt aufgegeben worden da die Be
feſtigungswerke in ſchlechten Zuſtande ſind
Räumung Revals iſt beendet
aus Reval iſt am Donnerstag in Petersburg ein
getroffen Trotzki ſoll die Abſicht haben ſich perſön
lich nach Petersburg zu begeben um bei den Deutſchen
beſſere Friedensbedingungen durchzuſetzen

W T Stockholm 22 Februar P Nacheinem Befehl des Kriegskommiſſariats vom 21 Februar

über die Verteidigung der Revolution iſt ein außer
ordentlicher Generalſtab für den ezirkPetersburg eingeſetzt worden der auf Grund des Be
lagerungszuſtandes die augenblickliche Unterdückung der

verbrecheriſchen h gegenrevolutionäreremente Ausſchreitungen anordmetGleichzeitig wird de ſofortige Beſchlagnahme aller
im Privatbeſitz befindlichen Expfkoſfirnoffe befohlen

Es werden Maßregeln zur Beſtandaufnahme und Ver
teilung der Lebensmittel getroffen und die geſamte Be
völkerung für Verteidigungsarbeiten mobiliſiert und zur

Verfügung Militär geſtellt Außerdem

Die
der letzte Zug

werden alle Jmmobilien die zur Verteidigung notwendig
ſind beſchlagnahmt

Petersburg 23 Februar Der Oberbefehlshaber
Krylenko hat in einem Tagesbefehl bekannt gegeben daß
alle ſeit Ausbruch der Revolution aus politiſchen
Gründen degradierten Offiziere rehabili
tiert werden wenn ſie ſich der neugebildeten Revo
lutionsarmee zur Verfügung ſtellen Lok Anz

Vor dem Endkampf im Weſten
W T Berlin 23 Februar Jm Weſten

ſetzten die Engländer und die Franzoſen ihre ge
waltſamen Erkundungen oft unter Einſatz ſtärkſter
Kräfte fort Durch den Beſchuß von Moerſeele erlitten
die Einwohner neue Verluſte Desgleichen wurden in
Gegend St Quentin durch feindliche Bombenabwürfe in
der Nacht vom 21 zum 22 Februar eine Zivilperſon ge
tötet und 14 verwundet

Die Erörternngen der feindlichen Preſſe über dem
nächſt an der Weſtfront angeblich bevor
ſtehende Kämpfe ſind in ein neues Stadium ge
treten Während wie ſchon mehrfach die amtliche
Agence Havags den nahe bevorſtehenden großen deutſchen
Anſturm ankündigt ſind laut der franzöſiſchen Provinz
preſſe im Gegenſatz hierzu Offenſiven der Weſt
mächte bald zu erwarten Dieſe verſchiedenen
Meldungen ſollen anſcheinend tatſächliche Angriffs

abſichten der Entente verſchleiern Jn jedem Falle wird
uns die Entente bereit finden

Verſtärkung der franzöſiſchen Front
ep Paris 23 Februar Eigene Drahtmeldung

Der dem Kriegsminiſterinum angegliederte Ausſchuß für
die Heeresbeſtände beſchloß 164 Truppenein
heiten die ſeit ſieben Monaten in den Etappen Dienſt
tun wieder an die Front zurückzuſenden
Der Ausſchuß unterbreitete dem Hauptquartier eine
Reihe weiterer Beſchlüſſe zwecks Verſtärkung der
Front mit Mannſchaften aus den Gar
niſonen Der Kriegsminiſter ordnete an daß alle
Angehörigen der aktiven Armee die an der Front
weniger Dienſt getan haben ſofort in die Kriegszone
kommandiert werden Sämtliche Angehörigen der
Reſerve und des Landſturms die in der Kriegs

Schiffe darunter die verſchiedenſten Nationalitäten
in beſonderem auch farbige und weiße engliſche Militär
perſonen ſind durch S M S Wolf nach Deutſchland
mitgeführt

Außer mehreren von bewaffneten Dampfern er
benteten Geſchützen hat S M S Wolf große
Mengen von wertvollen Rohſtoffen wie
Gummi Kupfer Meſſing Zink Kakaobohnen Kopra

uſw im Werte von vielen Millionen Mark mitgebracht
Nähere Angaben werden noch veröffentlicht werden

Der Februar 1917 von S M S Wolf aufgebrachte
und als zweiter Hilfskreuzer ausgerüſtete engliſche
Dampfer Turritolla der den Namen Jltis
erhielt hat unter Führung des erſten Offiziers S M S

Wolf Kapitänleutnant Brandes erfolgreich im
Golf von Aden operiert bis er durch engliſche Streit
kräfte geſtellt und von der eigenen Beſatzung verſenkt
wurde die ſich in Stärke von 27 Köpfen in engliſcher
Gefangenſchaft befindet

Dieſe unter den ſchwierigſten Verhältniſſen ohne
jeden Stützpunkt unv ohne Verbindung mit der Heimat
durchgeführte Krenzfahrt S M S Wolf ſtellt eine
einzigartige Leiſtung dar

Der Chef des Abmiralſtabes der Marine

W T Berlin 80 Februar Amtlich Neue
UV Booterfolge im weſtlichen Mittelmeer

22 000 Brauttoe Regiſter Tonnen
Ein etwa 6000 Tonnen großer bewaffneter tief

beladener Frachtdampfer mit Paſſagierdeck wurde ans
Zerſtörer und Fiſchdampferbedeckung der bewaffnete S
tiefbeladene Transportdampfer Maigar 7200 Brutto
RegiſterTonnen aus einem ſtark geſicherten Geleitzuge
herausgeſchoſſen

Unter den übrigen verſenkten Schiffen konnte der
frauzhfiſäke Dampier

erdun feſtgeſtellt werden der mit Erd
Der

Ville de V
nüſſen von Dakar nach Marſeille unterwegs war
Kapitän des Dampfers wurde gefangen genommen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Re Kataſtrophe
eines Geleitzuges

Von 29 Schiffen bisher nur
10 eingelaufen

W T Kopenhagen 23 Februar Die
hieſigen Blätter melden aus Bergen daß ein großer
engliſcher Handelsgeleitzug von einer
Kataſtrophe betroffen worden ſei

Montag früh verließen 29 Schiffe und zwar
18 ſkanbinaviſche und elf engliſche im Geleitzuge England
auf der Reiſe nach Norwegen Der Geleitzug geriet auf
See in einen furchtbaren Sturm Am Mittwoch
morgen ereignete ſich das erſte große Unglück Ei t
däniſcher Dampfer verſchwand plöstzlich
Herzueilende Schiffe fanden ein einziges Wrackſtück und
die um Hilfe rufende Beſatzung es war aber unmöglich

ſie zu retten Nach den Wrackſtücken zu ſchließen hanu
delte es ſich um den däniſchen Dampfer Geor g Am
Mittwoch nachmittag derfank plötzlich der eng
liſche Dampfer Harrowgate an demſelben
Tage abends der ſchwediſche Dampfer

vanoe auch ein anderer ſchwediſcher Dampfer ging
verloren Während der ganzen Reiſe wurden weder
Unterſeeboote noch Kriegsſchiffe ge
ſichtet es wird daher nicht angenommen daß die
Schiffe verſenkt worden ſeien Die Harrowgate iſt
xntaxgegangen weil ſich die Vadang verſchoben hatte

franzöſiſche Familie iſt ohne Trauer

zone noch nicht geſtanden haben werden dorthin geſandt
werden Unabkömmlichkeitsgeſuche werden künftig vom
Kriegsminiſterinm ſelbſt erledigt

Rotterdam 23 Februar Es wird nunmehr b
daß die von den Weſtalliierten geplante L
ſive von der franzöſiſchen Heevesleitr ung in allen ihrenEinzelheiten buraerute t werden ſoll Der Hauptpuntt
der Verſailler Beſchlüſſe iſt wie gemeldet wird die Ver
wirklichung eines Ängriffes der Entente auf ſehr breiter

Frontlinie und die endgültige Ausſchaltung kleinerer

ekannt

ren

auf engere Ab chnitte beſchränkter Operationen Um
eine derartige Operation die über das Ende des Krieges
und den Sieg entſcheiden muß zu verwirklichen glaubte
Lloyd George die Einichränkung der britiſ chen Ober
führung ſowie ausgedehnte Vollmach ten der franzöſiſchen
Heeresleitung entlang der britiſchen Front zugeſtehen zu
müſſen Dieſe gewaltigen Zugeſtä ndniß e an
die Verbü ndeten erregen in den britiſchen Armee
kreiſen eine ungewöhnliche Beſtürzung und man Feint
dieſe Tat des Premierminiſters für das Wage halſigſtehalten was jemals ein engliſcher Staatsmann in er

ernſten Zeit zur Ausführung gebracht hat
Bezüglich der Stärke des Ententeheeresverbreiten regierungsfre undliche Londoner Kreiſe die zu

verſichtlichſten Meldungen Hervorgehoben wird zunächſt
die angebliche gewaltige artilleri ſtiſche Ueberlegen heit der
Engländer und Franzoſen die Anhäuf ung der Muni
tionsmaſſen die Vermehrung der engliſchen Tanks undder franzöſiſchen Kriegswagen Lok Anz

Die engliſche Front im Weſten
ep Paris 23 Februar Eigene Drahtmeldung Wie

aus dem britiſchen Hauptquartier berichtet wird wird
die engliſche Front neuerdings nach Süden bis
über St Quentin ausgedehnt ſo daß mehrere
franzöſiſche Einheiten abgelöſt werden konnten Die Ab
löſung ging innerhalb zweier Monate an allen Stellen
vor ſich Die engliſche Front beſitzt jetzt eine Aus
dehnung von über 180 Kilometer

Amerikaniſche Marineinfanterie
für die Weſtfront

ep Paris 23 Februar Eigene Drahtmeldung Deramerikaniſche Marineminiſter verbangt ei nen Er änungskredit von 230 Millionen Dollars die e
ekeng einer Marine Jnfanteriedi via n
von 30 000 40 000 Mann an der franzö ſchen
Front Verwendung finden ſollen

Der amerikaniſche Flieger Evans iſt im Luftkampf
getödtet worden

Von den 29 Schiffen des Geleitzuges ſind nur acht in
Bergen eingetroffen und ſpäter noch zwei in Stavanger
eingelaufen Man hofft aber daß es noch einer größeren
Anzahl Schiffe gelungen iſt einen engliſchen oder ſchotti
ſchen Nothafen zu erveichen

Aufrufe zum Frieden durch

die Revolution
op Paris 23 Februar Eigene Drahtmeldung

Die in St Etienne entdeckte pazifiſtiſche Orga
niſation beſchäftigt die ganze Pariſer Preſſe Manche
Zeitungen meinen allerdings man mache von dieſer Ent
deckung zuviel Aufhebens Die beiden Zeitungen von
St Etienne wie auch die Humanits veröffentlichen
Aufrufe zu einer revolutionären Er
hebung die den ſchleunigen Frieden herbei
führen ſoll Jn dem erſten dieſer Dokumente heißt
es u Franzoſen Genug des Blntes Nicht eine

Dieſer Krieg
muß aufhören Er wird 20 Jahre dauern wenn wir
nicht ſelbſt ihm ein Ende machen Wir müſſen demſeitens Deutſchlands ſeit zwei Jahren gedotenen

Frieden annehmen Dentſchland hat immer gefagt es
werde Frankreich ſeine alten Grenzen zurückgeben Jn
dem zweiten Aufruf wird erklärt Ein don einem ges
heimen Ausſchuß in ganz Frankreich dorgenbcmene An
frage habe gezeigt daß von 100 Franzoſen 99 für der
ſofortigen Friedensſchluß ſeien Er enthält die fchärfſretr
Anſchalvigungen gegen Regierrng und Patlament und
ſchließt Franzoſen macht euch bereit für den Tag en
dem wir euch zum Heile Frankreichs und der ganzel
Welt zurufen Auf die Barrikaden



Berlcht der Oberſten Heeresleltung

W T Großes Hauptquartier 23 Febr
Oeſtlicher Kriegsſchauplabh

Jn Eſtland ſind unſere Truppen im Vordringen
nach Oſten Jn Livland wurde Walk beſetzt Jn der
Ukraine haben die ſüdlich von Luck vorgehenden Kräfte
Dubno erreicht

Jm übrigen nehmen die Operationen ihren Fort
gang

Die Zahl der eingebrachten Gefangenen hat ſich
um zwei Generale 12 Oberſten 433 Offiziere und
8770 Mann erhöht

Von den anderen Kriegsſchanplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der Vormarſch im Oſten
Ein Stimmungsbild von der deutſchen Front

Endlich da cht en die meiſten von uns als bekannt
wurde daß der Vormarſch gegen die ruſſiſchen Stellungen
öſtlich Barans vi ch angetreten werden ſollte End ich

ein Ende dieſes Zuſtandes Wie oft war uns das Blutin die W angen getre
maß en en
lungen gel

ten wenn wir in der Preſſe den an
Redeſchw all Trotzkis bei den Friedensverhand
eſen u ten wo wir hier an der Front vur zu

genau wußten aß dabint er nichts anderes ſtand als dieSelbſt über un des Verkünders Lange war ung ve
kannt daß mit oder ohne den n des Herrn Trotzki
die Demobiliſ erung der ruſſiſchen Armee in vollem
Gange war d h enn man das was da vor unſerenGräben vorging mi t Demobiliſierung bezeichnen will

Auseinanderlaufen würde die Vorgänge weit
treffender bezeichnen Aus der aglten kampftüchtigen
ruſſiſchen Armee hatten die Bolſchewiki längſt einen
Haufen ichtloſer Räuber und Marodeure gemacht die
beſſeren Elemente mußten denen weichen die am
tauteſten die Unfehlbarkeit der Lehren Lenins undTrotzkis verkündeten Allerdings nahmen die Jdeale der

heit, Gleichheit und Brüderlichkeit unter denchewiki eine eigentümliche Geſtalt an raubte die
Regierung im großen warum ſollte der Einzelne nicht

im kleinen dazu beitragen den verhaßten Bourgevis
auf den richtigen Weg zu bringen das war gerecht und
angenehm Nur einige bewaffnete Leute brauchten ſich
zuſammenzu un und ein Gut einen Bauernhof oder ſonſt
irgendeinen Ort aufzuſuchen wo etwas zu holen war
die verängſtigten Einwohner gaben alles her und waren
froh wenn ſie mit dem Leben davonkamen Rückläufer
hatten uns längſt erzählt wie furchtbar die Geiſel dieſer
Soldateska das Land quälte Niemand traute ſich mehr
in den Fronkkereich da er dort ſeines Lebens nicht mehr
war Ganz ähnlich ſieht es im Hinterlande gus Auch
dort wird zunächſt alles niedergeſchlagen um dann auf
dem Leichenfelde die Standarde der Freiheit und Men
ſchenliebe aufzupflanzen Auf dieſe Tatſachen gyſtützt
dende te Trotzki das Selbſtbeſtimmungsrecht derzölker und brach die Verhandlungen ab als dies nach

Eine barmherzige Schweſter
Jn dem franzöſiſchen Hoſpital zu waren die ge

fangenen ſchwerverwundeten und ſchwererkrankten
deutſchen Soldaten in einem dumpfen feuchten Kelleruntergebracht in deſſen modernbem Geſtein die Ratten
ihr Unweſen trieben Ein Keller in den kein Sonnen
ſtrahl drang in dem kein Ofen ſeine wohltuende Wärme
ausſtrahlte Und dennoch wäre dieſe menſchenunwürdige
Unterkunft zu ertragen geweſen wenn nicht die barm
hergige Schweſter geweſen wäre der die Pflege für die
Verwundeten und Kranken anvertraut war

Die Aerzte gaben ſich alle Mühe die Kranken ſach
jemäß zu heilen Aber alle Verordnungen waren zweckſos da die Schweſter ſich nicht darum Kümmerte Die

Aerzte log ſie in frecher Weiſe an Allen Bitten und
Flehen der Verwundeten gegenüber aber war ſie taub

Von irgendwelchen hygieniſchen Maßnahmen war
nicht die Rec Mit derſelben Schmutzſchere mit dex ſie
ben den Kranken die Finger und Fuß nägel geſchnit enhatte le rennte ſie ohne die S chere Zu d infizieren die
inde einer Wunde auf oder öffnete d e Eiterbeulen die

ich unter dem un ſauberen Verband gebildet hatten Mit
un wenſchli c er Roheit Pflaſter ab oder wi iſch
die Fleiſchwunden aus Wenn eingr aus n rildemSchri er au ſchrie hatte ſie nur ein verächtliches soldat
papier Papierſoldat zur Antwort War ſie
ſchlechter Laune ſo goß ſie die ätzenden Säuren über die
Köpfe der im Bette Liegenden aus r einer auf
age ſein Augenlicht und äßlichſtenhmerze n
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Zu eſſen gab es faſt gar nichts Fiebernde und be
ſinnungslos Daliegende bekamen überhaupt nichts zueſſen Ein an Ruhr erkrankter Soldat bekam 14 Tage

m nichts als dünnen Tee kein Brot kein Fleiſchkeine Kartoffel Die Sterbefälle häuften ſich
Einen blutjungen Zahnenjunker faſt ein Kind noch

der am 22 Dezember 1917 mit einer ſchweren Magen
krankheit eingeliefert wurde und ber über heft ge
Schmerzen klagte und wimmerte lachte ſie aus und ließ
n liegen Er ſtarb am Heiligabend verlaſſen ohne
flene einen ele lende n Hungertod

Einem im Fieberwahnſinn liegenden
zog e den Trauring vom Fin ger und ſteckte ihn ein

Den Deutſchen war es verboten ihren krankenund der Aufſicht und Pflege bedürftigen Kamevraben

nachts zu wachen Aber r halb ſiech und L mußt en ſie

Schwerkranken

Ho

ſeiner Mein ung ni icht von uns bewilligt wurde
Es kamen einige Tage des Wartens und der Erwar

tung Werden win ihnen die richtige Antwort geben
wird man ſich noch länger mit den Schwätzern ein
laſſen Solche und ähnliche Frogen ſchwirrten vonM n zu Mi ind du traf am 18 Februar abends der
erlöſende Befehl ein morgen Vormarſch aufR u ßland m 6 Uhr früh wurden die Gräben ver
laſſen krin Schuß vom Feinde vorwärts weiter
e Stille Wir überſchritten die Gräben niemandeigte ſich Allmählich wurden einzelne Geſtalten ſicht
bar die Reſte einſtiger ruhmreicher Truppenteile Sie
wurden gefangen genommen ohne ihre Aufgabe noch
Material zu bergen erfüllen zu können Jm übrigen
war ſchon lange keine richtige Beſatzung mehr in den
Gräben Jm letzten Augenblick hatte irgendein Komiteerbefoblen die Waffen ſollten wieder verteilt werden auch
an zur erlöſſige Lantbewohner und den Deutſchen ſollte
Widerſtand geleiſtet werden Kein Menſch hatte den
Befehl befolgt

Die Deutſchen ſolle n ruhig kommen endlich werden
wir Lrdnung haben Wo iſt denn eure Pote GardeDie rauhbt weiter binlen Wer ſind die
Le eute Waſijakaja Swolocz heißt es alles mög
liche Beſindel was nirgends anders unterkommen kann

Ar nſtändige Soldaten treten dort nicht ein So das
find alſo die Garden Trotzkis Hoffentlich kommen ſiuns bald in die Finger Das glauben wir a
Herr ſie werden wohl ſchon vorher fort ſein So geht
es weiter Jm Handumdrehen ſind die Tagesziele er
reicht die große Frontbahn der Ruſſen Siniawka

Snow iſt in unſerer Hand Reiche militäriſche Beute
wird gemacht bei der großen Unordnung konnte das
meiſte noch nicht fortgeſchafft werden Ein ſchöner An
fang Morgen gehts weiter nicht mit dem Gefühl des
Siegers ſondern mehr mit dem Gefühl tieſen Mitleids
mit dem armen Lande dem armen Volke das ſeinen
kurzen Freiheitstraum ſo ſchwer büßt Hoffentlich ge
lingt es bald wieder grordnete Verhältniſſe zu ſchaffen
Wir boffen dann Rußland einſt zu verlaſſen nicht als die
gehoßten Feinde ſondern als Freunde die Retter
aus ſchwerer Not waren

Das verratene Luftſchiff
Roman von Rudolf Hirſchberg Jura

Nachdruck verboten

Dieſer Jnhait war faſt genau derſelbe wie bei dem
an Lechinger gerichteten Brief Die Eingangsworte
wieſen allerdings hier nicht auf ei ne baldige Beförderung
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in das Cbeims zreau hin ſondern bezogen ſich darauf
daß der Herr Oberingenieur oft ſtunsenlan ganz un
beoba hie im Gebeimb treau allein ſei und daher die beſte
Gelegen rhe i habe die gewünſchten Abſchriften herzuſte en e pekuniären Angebote waren dieſelben und
der W rtigut der Sätze ſtimmte beinahe buchſtäblich mit

dem an Lech nger gerichteten Briefe überein Der ein
zige kleine Unterſchied beſtand nur noch darin daß dieſemangobreb worden war er werde im Falle ſeiner Weige

rung binnen wenigen Tagen nur noch ein Häunflein Aſche
ſein er in dem an Walvpach gerichteten Briefe aus
drücklich zu leſen ſtand ſonſt fliegt Jhnen binnen drei
Tagen die tödliche Kugel durchs Fenſter

Dem Poſtſtempel nach war dieſer Brief am Donners
tag früh zur Poſt gegeben der Mord war in der Nacht
vom geſtrigen Sonntag zum heutigen Montag erfolgt
die Todesdrohung war alſo mit unheimlicher Pünktlich
keit ausgeführt worden

Der an Lechinger gerichtete Brief war heute früh
zwiſchen 5 und 6 Uhr abgeſtempelt er war alſo wahr
ſcheinlich erſt nach der Ermorderung Walpachs zur Poſt
gegeben der unheimliche Etienne Favreau hatte ſich allem
Anſchein nach alſo erſt dann an Lechinger gewendet als
er die Angelegenheit mit Walpach erledigt hatte

Direktor Kramm hatte ſeiner Tochter beim Leſen des
an Walpach gerichteten Briefes über die Schulter geſehen
Lechinger batte in ſeiner rubigen beinahe gleichgültigen
Art beiſeite geſtanden Rita die dem jungen Jngenieur
an heiterer Gelaſſenheit ſonſt nichts nachzugeben pflegte
fühlte jetzt ihr Herz doch etwas raſcher klopfen und ſie
hatte nicht ganz ihr gewohntes al als ſie ihm jetzt
den Brief mit den Worten te

Cezucht ein Hann der ein Mann st

den franzöſiſchen erwundeten die ni rigſten Dienſteerweiſen wurden gezwu ugen bei F ranzeſen mit an
ſtechenden Krankheiten nächtelang bis zur Erſchöpfung
zu wachen

Merkte die Scheweſter daß es mit einem d Kranken
ober Verwundeten zu Ende ging ſo l e ihm einGebetbuch auf le Bettdecke holte das den und
traf alle Vorbereitungen für ſeine Beer rdigung während
er noch lebte und ſah was ſie tat

Viele herzzerreißenden Szenen ſolcher Art ren ſich
zugetragen Aber die die es ſahen die ſelbſt unterdieſer Pflege litten und ſtöhnten ſie tonnten er nicht

mehr ertragen Tohwund mit geſchwolle nen Füßenkrank und halb geneſen machten ſie ſich in du nfler
Nacht auf flohen und ſuchten bungernd und friere d den
Weg zu den deutſchen Linien und fanden ihn
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Ehrentafel
Ein ſchneidiger Draufgänger

Bei m am 30 Dezember 1917 unternommenenSturm auf die engliſchen De nngen in der Kochſchlucht
ſich der Vizefeldwebel Schulze aus Gorenzen

e ebirgskreis der 4 Kompagnie einesReſ Jnf Regts durch Tapferkeit und ſchnelle Entſchloſſenheit in ganz hervorragender Weiſe ausgezeichnet

Auf einem Patrouillengang einige Nächte vor dem
Sturm hatte Schulze ſich ſehr genau über die Stellung
des Gegners und die Art und Stärke der feindlichen
Beſatzung unterrichtet Am Morgen des 30 Dezember
1917 lag auf ber feindlichen Stellung 10 Minuten lang
ſchweres Minen und Artilleriefeuer Während dieſer
Zeit arbeitete ſich Schulze mit noch zwei beherzten
Leuten dem Gefreiten Kunze aus Lichtenhagen bei
Göttingen ebenfalls von der 4 Kompagnie und einem
der Kompagnie für den Sturm zugeteilten Pionier ſo
nahe an die zu nehmende feindli che Stellung bergn wie
es die Splitterwi rkung unſerer eigenen Geſchoſſe ihm
ermöglichte Jn dem Augenblick als unſer Artillerie
feuer vorgelegt wurde ſtürzte ſich Schulze mit ſeinenbeiben Getreuen auf das feindliche Grabenſtück Auf
Wurfweite herangekomwen warfen alle drei auf
Kommando einige Salven Handgranaten in do
Grabenſtück Dann ſprangen die Tapferen faſt gleic
Leitig in den Graben wo ſie die Be atzung mit be
gehobenen Händen in hen Ecken kauernd vorfanden Nur
zwei Engländer verſuchten noch ſich zu widerſetzen Nach
dem der eine Geqner durch zwei Fiſtolenſchüſſe von
Schulze kampſunfäbig gemacht worden war ergab ſich
auch der andere Außer 16 Gefangenen konnte Schulzeauch noch ein Maſchinengewe br als Beute zurückbringen

Ebenſo ſchneidig hat ſich Schulze bei einem ſräteren
Patrouillengano benommen Mit ſeinen 6 Begleit
mannſchaften nötigte er eine ihn angreifende faſt drei
mal überlegene enaliſche Patronille in forſchem Drauf
gehen zur eiligen Flucht Für ſeine guten Erkundungs
ergebniſſe und ſein vorzügliches Verhalten bat Schulze
in reichem Maße bie Anerkennung ſeiner Vorgeſetzten
geerntet

Kriegsallerlei
Breſt als amerikaniſcher Heiratsmarkt

Die amerikaniſchen Soldaten die in Frankreich ihAnusbildung zur Teilnahme am Kriege vollenden haben

Breſt in einen amerikaniſchen Flottenſtützyunkt um
wandelt und allmählich auf das ganze Leben in der

Stadt Einfluß genommen Vor allem ſcheinen ſie ſich
für die weiblichen Einwohner von Breſt zu intereſſieren
und franzöſiſche Blätter erklären daß die Stadt nach
gerade ein amerikaniſcher Heiratsmarkt geworden ſei
Ein erheblicher Teil der amerikaniſchen Seeleute hat an
der jungen Weiblich keit von Breſt Gefallen gefunden
und als dieſer Tage ne e amerikaniſche Konſul dorteintraf war er entſetzt über das ungeheure Aktenmaterial
das er durcharbeiten muß um den Heiratsgelüſten ſeiner

kriegeriſchen Landsleute den erforderlichen geſetzlichen
Segen erteilen zu können Die Anſichten der Franzoſenüber den Vreſter Heiratsmorkt ſind geteilt Die einen
rflären daß die Amerit aner beſſer täten zu kämpfen
ſtatt die Franzöſinnen ihrer Heimat abſpenſtig zu machend anderen abe r ſehen in dieſer Heiratsluſt das herr

chſte Pfand für die Danerhaftigkeit der franzöſiſchn rikaniſchen Freundſchaft
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Am 25 Februar vollendet König ilhelm II vonWürttemberg ſein 70 Lebensjahr König Wilhelm II
folgte ſeinem Vetter dem König Karl J am 6 Oktober
1891 auf den Thron Jm Jahre 1865 bezog er die Uni

Tübingen befand ſich im Krieg von 1866 imwürttembergiſchen H anptqu artier beſuchte 1867 die Uni

verſität Göttingen 1868 bis 1869 zum zweiten Male die
n Tübingen und begab ſich im Frühjahr 1869

ach Berlin um in preußiſche Militärdienſte zu tretenSe m Kriege von 1870,71 wohnte er im Hauptquartier

Kaiſer Wilhelms bei Er chied als L e à la suiteder Armee aus preußiſchen Dienſt Im 15 Februaren
1877 vermählte ſich der König mit d er P rinzeſſin Maria
von Waldeck und Pyrmont Dieſer Ehe entſtammt eine
Tochter die Prinzeſſin Pauline die ſeit 1898 mit dem
Fürſten Friedrich Wied vermählt iſt Seine 1886geſchloſſene zweite Ehe mit der Prir zeſſin Charlotte zu
Schaumburg Lippe iſt kinderlos geblieben Nicht nur
ſeine eigene Heimat ſondern ans ganz Deutſchlandwünſcht König W ilhelm II von W rlte nberg zu ſeinem

Jubeltage eine lange geſegnete ungetrübte Regierung
an der Seite ſeiner hohen Gemahlin
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Auch ein Kriegsgeſang

Welche Frage heute die engliſchen Soldaten ammeiſten beſchäftigt kann man aus dem an der engliſchen
Front volkstümli chſten Lied ſchließen das mit den Wor
ten endet Der Brigadier liebt Tutha hn Der
Oberſt ißt Geflügel Die Offiziere verzehrenSchinken Und preiſen ſich mit Recht als glückliche

Die Unteroffiziere haben Brot und Käſe
Und auch ſie ſind darum nicht zu beklage n Wir armen
Tommys aber bekommen Brot und Marmelade Wer
die letztere kennt weiß was wir leiden

Kriegshumor
Wer hat recht Bei einer We ie erklärt der

Erna orana
Der Ring der kingitta Foseari

Flmspiel in 3 Abteilungen

Trucdeas Seheimnis
Lustspiel in 2 Akten

lch suche eine Frau
Lustspiel in 3 Akten Ulk in 1 Akt
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Sonntag Von
I t

Wilhelm
5 Akte Beginn püäoktich 3 Uhr
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weniger in der Angſt um das bedrohte Leben des jungen
Mannes als vielmehr in der freudigen Gewißheit ihn
vor dieſer drohenden Gefahr ſchützen zu müſſen und auch
dazu imſtande zu ſein Lechinger ſelbſt las den ihm
iübergebenen Brief mit ſo echter Ruhe und ſo raſch undliche Freude über die vornehme

Verachtung empfand mit der er die ihm doch unleugbar
ganz ernſthaft drohende Gefahr zu behandeln ſchien

Jnzwiſchen hatt auch der Staatsanwalt ſeine ſehrlangfame und Doſe nhafte Durchſicht des ihm von
Rita i brrgeberen an Lechinger gerichteten Briefes be

endet und er konnte ſich eines leiſe triumphierenden
Tones nicht enthalten als er jetzt zu Rita ſagte

Nun iſt ja alſo jeder Zweifel ausgeſchloſſen daß der
Täter durch das Fenſter eingedrungen iſt

Wieſo erwiderte Rita mit harmloſem Lächeln
Es iſt ja ausdrücklich in dem Brief angekündi gt daß

die tödliche Kugel ihren Weg durch das Fenſter nehmen
würde

Eben deshalb ſcheint mir das Gegenteil bewieſen

flüchtig daß ſie eine herz

Wenn Sie allerdings gerade das Unwahrſcheinliche
für wahrſcheinlich halten verſetzte der Staatsanwalt
ärgerlich und das Unnatürliche für ſelbſtverſtändlich

Aber das iſt ein Vorwurf bemerkte Rita vergnügt
der vielmehr auf Sie als auf mich paßt Jſt es etwa

ſelbſtverſtändlich oder auch nur wahrſcheinlich daßjemand ſeinen Weg in ein Zimmer durch das Fenſter
nimmt Sonwviel ich weiß iſt der Weg durch die Tür als
der natürlichere noch ſtets vorgezogen worden auch im
Zeitalter der Luftſchiffahrt

Der Staatsanwalt verbarg ſeine Gereiztheit über
Ritas ſpöttiſche Art durch ein überlegenes Achſelzucken
und begab ſich noch einmal ans Fenſter durch das er ſich
weit hinauslehnte

Alsbald entfuhr ihm ein Ausruf freudigen Er
ſtaunens und er wandte ſich an den Schreiber mit den

Worten
Protokollieren Sie Außerhalb über dem Fenſter

des Zimmers in dem die Tat begangen worden iſt zeigt
eſſi Leſen Sie r i e e Sie inter

eren und gewi rzeugen au an Sie gevchtete Brief durchaus nicht ſcherzhaft ſcheint fondern

durchaus ernſt zu nehmen iſt
De Erregung hre h ibrigenä hegenden Stellen die Ränder abgeſchlagen was nach der

ſich der Anſtrich der Hauswand bis zum Dachgeſims
friſch beſchädigt als ſei mit einem ſpitzen Werkzeug daran

worden Von dem über den Sims hinaus
ragenden Dachgiebel ſind an vier dicht nebeneinander

friſchen Farbe der Bruchſtellen zu ſchließen ebenfalls
erſt ganz vor kurzem erfolgt ſein kann

Als er mit dem Diktat dieſer paar Worte zu Ende
war bat Rita in ganz ungewohnt höflicher Weiſe um die
Frlaubnis ſich von den neu hre Spuren
ebenfalls überzeugen zu dürfen und nachdem ſie esgetan und ihm wieder ihr iheriegen lächelndes Geſicht

ukehrte ſagte er befriedigt
Nun iſt es wohl auch Jhnen bewieſen mein verehrtes zweifelfüchtiges Fräulein welchen Weg der Ver

brecher genommen hat
Gewiß entgegnete ſie ruhig wir haben ſo noch

einen neuen wenn auch eigentlich überfüſſigen Beweis
erhalten daß er wie ich ſchon immer geſagt habe den
alltäglichen ge bräuchlichen Weg durch die Tür ge
gangen iſt

Aber das heißt denn doch die Dinge mit Gewalt auf
den Kopf ſtellen rief der Stagatsanwalt jetzt aufgebracht

Durchaus nicht erwiderte Rita freundlich Jch
wehre mich nur dagegen mir durch irgend we lche Raffi
nements die Wahrheit auf den Kopf ſtellen zu laſſen Es
ſcheint mir leider Herr Staatsanwalt daß Sie denwackeren Herrn Etienne Favpreau mit dem wir es hier
zu tun haben immer noch nicht recht kennen

Ja lennen Sie ihn denn etwa fragte der Staats
anwalt verwundert

Jch habe leider noch nicht die Ehre ihn von An
geſicht zu kennen aber ich habe mehr als das ich habe
a weit größere Vergnügen ihn zu durchſchauen So

ffe ich denn daß auch die perſönliche Bekanntſchaftni nicht mehr lange auf ſich warten laſſen wird um ſo mehr

als ich bereits im Beſitz ſeiner Adreſſe zu ſein glaube
Wo haben Sie dieſe Adreſſe her verſetzte der

Stagatsanwalt lebhaftEinfach aus allen den ſachlichen Wahrnehmungen
die wir alle zuſammen hier in dieſem Zimmer gemacht
haben Die Adreſſe ſteht ſo deutlich auf dem ganzen
bisher erſichtlichen Tatbeſtand geſchrieben daß ich mich
wundern muß warum Sie nicht längſt jchon ſelbſt Ge
legenheit genommen hab en ſie abzuleſen

Es handelt ſich alſo um eine Vermut tung von Jhnen
Jch wäre Jhnen dankbar wenn Sie die Freundlichkeit
hätten mir dieſe Vermutung mitzuteilen

Das wage ich nicht erwiderte Rita mit übertrieben
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Offizier den Mannſchaften von denen einzelne an der
Weſtfront waren die Win dro Nachdem ein alterAanonier ſämtliche Himmelsrichtungen falſch angegeben

hatte unterbricht er die Zurechtweiſung des Offiziers
mit den Worten Endſchuldiſche Herr Laidnand bei
uns im Weſode war do naus arr da und zeigt treu
und brav gen Süden Di Wacht im C m
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S un n I re nAn en nO ich würde das keineswegs als eine etwa

auffaſſen fuhr der Staatsanwalt begütigend fort Siebrauchen ſich durchaus kein G wiſſen daraus zu machen
etwa einen Unſchuldigen zu verdächtigen

Das mache ich ja gar nicht, erwiderte Rita ver
wmnügt Jch glaube ganz genau zu wiſſen wie derSchuldige heißt der ſich unter dem Namen Etienne
Favreau verbirgt Aber wenn ich Jhnen den Namen
nenne Herr Staatsanwalt ſo muß ich fürchten Sie
gehen gleich zu energiſch und unbekümmert gegen ihn
vor und Lerſcheuchen ihn noch ehe wir ihn fangenkönnen Soviel ich ſeinen Charakte aus den Spuren
ſeiner Tat zu hen eilen vermag iſt er ein ganz ſonder

bares Gemiſch von unerhörter Frechheit und ſchlaueſter
Vorſicht Wir müſſen alſo ſehr behutſam gegen ihn
vorgehen Bei aller Achtung vor dem redlichen Willen
und der tatkräftigen Fauß der Juſtiz und der Polizei
bin ich doch der Meinung daß zarke Behutſamkeit nicht
immer zu den Vorzügen Behörde n zählt Sie
wollen mir daher geſtatten daß ich den Faden deſſen
eines Ende ich jetzt in Händen halte für mich allein
weiter aufwickle an ich den Herrn Etienne Favreau
feſt in der Hand dann wird es mir ein Vergnügen ſein
ihn Jhrer gepanzerten Fauſt zu überantw orten denn
dann macht mir die Sache ohnehin keinen Spaß mehr
Sie gehen alſo durch das Fenſter und ich durch die Tür
gegen den noch unſichtbaren Täter vor Einem von uns
beiden muß er ja alſo wohl in die Finger laufen
Jetzt habe ich nur noch die eine Bitte daß Sie mir denan Herrn Lechinger ger chteten Bri f zurückgeben den
Sie ja wohl genau genug durchgeleſen haben

Fortſetzung folgt
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Neu hinzutretende Bezieher
erhalten den bisher

Romans ſoweit der
nach geliefert

der Kriegs Zeitung
erſchienenen Teil dieſes
Vorrat reicht koſtenlos

beſcheidener Haltung die durch ein leiſes ſpitzbübiſches
Lächeln Lügen geſtraft wurde
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